
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1886

48 (22.4.1886)



er ,
bänden ,
lligeren

Rabatt .

l.
l' jjn klR.

bitten
denen .
?6 .
aenstog
r , statt

>ionsl°°^
z FaAK

MocheMM .

M 48. Erscheint wöchentlich dreimal :
DienStag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . M Pf .

Donnerstag den 22 . April
EinriickungSgebühr Per gewöbnliche vier »
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man TagS zuvor dis
spätestens lÜ Uhr Vormittags .

1886 .
Tagcsnerjgkritkn .

Baven .
Karlsruhe . 19 . April . Das Befinden

Sr . K - Hoheit des Erbgroßherzogs ist in

den letzten Tagen ein recht befriedigendes . Auch

die Nachmittage sind jetzt fieberfrei . Neue rheu¬

matische Gelenkaffektionen traten nicht mehr auf .

Schlaf und Appetit sind gut . Der Kräftezustand
allmählig zunehmend . vr . Tenncr .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin
von schweben und Norwegen gedenkt heute Nacht

die Rückreise nach Stockholm anzutrcten . —

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm

hat Sich vor etwa acht Tagen nach Amster¬
dam begeben , wo Höchstderselbe einige Wochen

zu verweilen gedenkt , um Sich einer Behand¬

lung des vr . Metzger zu unterziehen .

Karlsruhe , 20 . April . Heute Mittag
begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin zum Besuch
Ihrer Majestät der Kaiserin ven Oesterreich ,
Königin von Ungarn nach Baden -Baden und
trafen um 5 Uhr wieder hier ein .

— Am Nachmittag des 19 . d . M . um 3 Uhr ist in

Rirdböhringen , Amts Donaueschingen , während die

Bewohner meist auf dem Felde waren , Feuer aus¬

gebrochen , das bei starkem Südostwind rasch um sich
griff und 25 Wohnhäuser und Oekonomiegebäude in Asche
legte Menschenleben sind nicht zu beklagen , dagegen kam

ewiges Kleinvieh in den Flammen um . In Folge des
Brandes sind 104 Personen — darunter 43 Kinder —

obdachlos . Für vorläufige Unterbringung derselben sowie
des Viehs ist Sorge getragen worden Der größere Theil
her Lllilldbeschädigteu ist nicht unbemittelt . Der Gebäud »-

schaden beläuft sich auf 110,000 Die Eatstehungs -

url
'
ache des Brandes , zu dessen Bewältigung 5 Feuer¬

wehren mit 13 Spritzen zusammcnwirkten , lst bis jetzt
noch nicht ermittelt .

Deutsches Reich .
* Die Berichte über die Maseru - Er¬

krankung des deutschen Kronprinzen lassen
eine baldige Wiederherstellung des hohen Herrn
erhoffen. Das Fieber hat bereits ganz auf -
gehvrt und ebenso ist der Katarrh ziemlich
verschwunden .

* Der Bundesrath wird , wie bereits
gemeldet , an diesem Mittwoch seine letzte
Sitzung vor den parlamentarischen Oster -
lsrien halten . Inwieweit cs ihr gelungen ist ,
^ zur allgemeinen Vertagung der parlamen¬
tarischen Geschäfte die neuen Steuerentwürfe
durchzubcrathen . entzieht sich der allgemeinen
Kenntnißnahme , zumal ja erst jüngst offiziöser -
seits zu verstehen gegeben wurde , daß nunmehr
über die den BundeSrath beschäftigenden Vor¬
lagen bis zu deren vollständiger Fertigstellung'
einerlei Mittheilungen weiter gemacht werden

lMen . Indessen ist über die neuen Gcsetz -
knttvürfe bezüglich der Reform der Branntwein -
nu » Zuckersteuer doch schon manches bekannt
geworden und bestätigt es sich vor Allem , daß
Mstchtlich der Branntwcinbesteucrung zwei
Erlagen gegenwärtig der Berathung durch
en Bundesrath unterliegen . Die eine von
hnen würde sich mehr auf den Rohbranntwein ,
w andere mehr auf den rectificirten , also zum

fertigen , Branntwein beziehen
b hätte man es demnach in letzterem Falle

dem Konsumsteuer zu thun ; außer -

die nn
^ beiden Entwürfen auch

bol,
^ Mchraumsteuer Berücksichtigung gesunden

bei
das neue Zuckersteucrgcsctz an -

w -nü ^ ' ^ ^ " ll
.
ch offiziös schon angedeutet

»bol ^ ^ " " den vom Reichstage
Lohnten Antrag Bormann , welcher eine
j,,L °uuiig der Steuer wie der Exportbonifikation
- Mrwortet , anlehne ; sollte sich aber die neue

8>erungsvorlage die Bormann ' schen Vorschläge

in allen Stücken zum Muster genommen haben ,
so wäre ihr abermaliges Scheitern eine ziemlich
nahe liegende Eventualität . Denn der Reichs¬
tag hat sich seiner Mehrheit nach ganz ent¬
schieden gegen die , eigentlich nur die . Zucker¬
lords " begünstigenden , Rcformvorschläge zur
Zuckcrsteuer , wie sic der Antrag Bormann ent¬
hält , erklärt und daß während der Osterpause
ein Umschwung in dieser Stimmung cintretcn
sollte , ist doch kaum anzunehmcn .

* Die parlamentarische Ost er Pause
hat in den Erörterungen über die schwebenden ,
die verschiedenen gesetzgebenden Körperschaften
beschäftigenden Fragen der inneren Politik einen
naturgemäßen Stillstand hervorgerufen . Desto
schärfer tritt die Polemik hervor , die wieder
einmal zwischen der „ Nordd . Allg . Ztg .

" und
der „ Kreuzzeitung " im Gange ist und welche
sich an die scharfe Zurechtweisung anknüpft ,
die das erstgenannte offiziöse Organ dem lei¬
tenden Blatte der extrem - konservativen Richtung
hat zukommen lasten . Bekanntlich nahm die

„ Krcuzzeitung " die Nationalliberalen wegen der
Haltung der Vertreter der nationalliberalen
Partei im Herrenhause bei den jüngsten kirchen¬
potitischen Debatten hart mit und fehlte es in
dem betreffenden Artikel auch nicht an Hieben
gegen die Regierung . Dafür wird denn dem
Organe der Herren „ us der äußersten Rechten
von der „ N . A . Z .

" in einer Weise der Text
gelesen , die an Schärfe und Deutlichkeit nichts
zu wünschen übrig läßt . Tie „ N . A . Z .

" spricht
dem genannten Blatte rundweg das Recht ab ,
im Namen der konservativen Partei auszutreten
und beschuldigt dasselbe geradezu , mehr und
mehr ein Mitkämpfer der rohesten Hetzblätter
gegen die Regierung geworden zu sein . Das

offiziöse Blatt erinnert hierbei an das schmach¬
volle Treiben der ehemaligen „ Reichsglocke " und

gibt zu verstehen , daß die „ Kreuzzeitung " nebst
ihren Hintermännern diesem Treiben gar nicht
fern gestanden habe . Schließlich macht die „ N .
A . Z .

" die Haltung der „ Kreuzzeitung " dafür
verantwortlich , daß die Regierung gezwungen
worden sei , in ihrem Kampfe gegen den Ultra -
montanismus sich auf die Notionalliberalen zu
stützen und hierdurch ihrer Taktik eine veränderte
Gestalt zu geben . Die „ Kreuzzeitung " — schließt
das Regierungsorgan — sei die intellektuelle
Urheberin der Parteistcllung . welche die Konser¬
vativen bei Beginn des Kulturkampfes und
während desselben eingenommen hätten und
alle Künste der Dialektik könnten das konser¬
vative Blatt >von den gegen dasselbe zeugenden
Thatsachen nicht weiß waschen . — Die „ Krcuz¬
zeitung ist selbstverständlich die Erwiderung auf
diese Angriffe nicht schuldig geblieben , auch die

„ N . A . Z .
" ihrerseits wird jedenfalls hierauf

wieder replicircn und so dürfte denn diese Aus¬

einandersetzung einstweilen ihren ungestörten
Fortgang nehmen , wahrscheinlich nicht blos zum
Gaudium der strikt oppositionellen Presse .

* Die daher . Abgeordnetenkammer
nahm am Samstag das Arrondirungsgcsetz mit
unbedeutenden Modifikationen nach ^mehrtägigen
Verhandlungen mit 120 gegen 18 stimmen an
und vertagte sich alsdann bis zum 28 . April .

— Unter denjenigen Malern , welche die in

diesem Sommer in Berlin stattfindende Ju -

biläums - Kunst - Aussteüung mit Werken ihrer
Hand beschicken werden , befindet sich auch Prinz
Wilhelm von Preußen , der Enkel des Kaisers ,
der ein Seestück zur Ausstellung bringen wird .
Die Ausstellung wird ungemein reichhattig
werden , es sind bis jetzt 200 Skulpturen .
150 Aquarellen und 1600 Oelgemälde an -

gcmeldet .

Oesterreichische Monarchie .
* Der mehrtägige Besuch des Prinzen

Alexander von Hessen , des Vaters des
Fürsten Alexander von Bulgarien , am Wiener
Hofe hat allseitig große Beachtung gefunden .
Man bringt den Aufenthalt des Prinzen
Alexander in der österreichischen Hauptstadt mit
dem Bestreben zusammen , eine Annäherung
zwischen Oesterreich und Bulgarien herbci -

zuführcn und dem Fürsten Alexander einen
Rückhalt gegenüber der offenkundigen Befeindung
durch das offiziöse und offizielle Rußland zu
gewähren . Aus der auszeichnenden Aufnahme ,
welche dem Vater des Bulgarenfürsten am
Wiener Hofe zu Theil geworden ist . schließt
man , daß Prinz Alexander seine Absicht wenig¬
stens bis zu einem gewissen Grad erreicht hat .
— Die galizische Stadt Strhi , an der
Albrecht - und Dniestrbahn gelegen , ist durch
eine große Feuersbrunst fast gänzlich vernichtet
worden . Ca . 600 Häuser sind niedergebrannt ;
zahlreiche Personen werden vermißt und hat
man bereits einige Leichen unter dem Brand¬
schutt aufgefunden .

* Jm österreichischen Abgeordneten¬
hause ist das Lairdsturmgesetz noch vor
der parlamentarischen Ostcrpause zu Stande
gekommen . In der am Freitag abgehaltenen
Abendsitzung wurde die Vorlage den Ausschuß¬
anträgen gemäß und mit dem Zusatzamendement ,
wonach zur Ergänzung des Heeres und der
Landwehr herangezogene Landwehrmänner nach
Beendigung des Krieges sofort zu entlassen sind ,
mit großer Mehrheit in der Spezialdiskussion
angenommen . Die Verhandlungen über die nun
angenommene wichtige Vorlage , welche mit der
Schaffung des Landsturmes eine so bedeutsame
Erhöhung der militärischen Kraft und Schlag¬
fertigkeit Oesterreichs bezweckt , trugen stellen¬
weise einen äußerst stürmischen Charakter , woran
der Widerspruch der Deutschnationalen unter
Führung des bekannten streitbaren Abgeordneten
Knotz Schuld war . Nach der Anschauung der
„ Männer der schärferen Tonart " würde das
Landsturmgesetz nur den Nationalitätenhader
vermehren und ein Landsturmaufgebot im
Kriegsfälle bei der in Oesterreich herrschenden
gegenseitigen Erbitterung der einzelnen Völker¬
stämme zu bedenklichen Konsequenzen führen .
Mit dieser Auffassung standen aber die Deutsch¬
nationalen vereinsamt da , selbst die Mitglieder
der anderen Gruppe der deutschliberalen Partei ,
des österreichischen Klubs , vermochte die Besorg¬
nisse ihrer politischen Freunde von der schärferen
Tonart nicht zu theilen und dürfte es sich
vielleicht noch Herausstellen , daß Herr vr . Knotz
und seine radikalen Gesinnungsgenossen mit
ihrer Opposition gegen den Landsturm der
Sache des österreichischen Deutschthums einen
schlechten Dienst erwiesen haben .

Frankreich .
* Dem französischen Parlamente ist

noch unmittelbar vor den Osterferien eine ret¬
tende That gelungen , denn es kann mit dem
erhebenden Bewußtsein , durch die schleunigste
Annahme des vom Kriegsministcr Boulanger
eingebrachten „ Spionengesetz " das Vater¬
land wieder einmal gerettet zu haben , sich der
Osterruhepause erfreuen . Das erwähnte Gesetz
betrifft bekanntlich die Bestrafung des Spionen -
wesens im Frieden und daß es feine Spitze
gegen Deutschland richtet , bedarf kaum erst
einer Versicherung . Die Franzosen lassen sich
nun einmal die Ueberzeugung nicht rauben , daß es
bei ihnen von „ preußischen " Spionen wimmele
und natürlich wird der genannte Gesetzentwurf
die Spionenriecherei jenseits der Vogesen erst recht

Die nächste Nummer - es „ Wochenblattes " wird erst am Samstag Abend ausgegeben . "M >
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in Schwung bringen ; die deutschen Handlungs--
reisenden in Frankreich wiffcn ja hiervon schon
jetzt ein Lied zu singen . Jedenfalls darf man
aber erwarten , daß die Reichsregicrung ihre
Angehörigen gegen Belästigungen seitens der
französischen Chauvinisten energisch in Schutz
nehmen wird , trotz des Spionengesetzes . Im
Ucbrigen ist letzteres in der Kammer wie im
Senate ohne besondere Debatte en bloc an¬
genommen worden ; offenbar war man dort
Wie hier der Meinung , daß die Sache eile.
General Boulanger aber , der Liebling der
Radikalen , wird sich mit seinem Spionengesetz
gewiß einen gewaltigen Stein im Brett bei
den Chauvinisten und Patrioten ä la Paul
Döroulöde gesichert hoben !

Lpanic »».
* Dir spanische Hauptstadt steht unter

dem Eindrücke einer Sch recke nsthat . In der
MadriderKathedrale wurden am Palmensonntag ,
als der Bischof von Madrid die Palmzweige

' ein segnete , von einem Priester drei Revolver¬
schüsse aus den Bischof abgcseuert und sank
letzterer bereits beim zweiten Schüsse todt nieder.
Der Mörder wurde sofort verhaftet und die
Kathedrale geschlossen ; dieselbe ist von starken
Gendarmerie - Abtheilungcn umgeben . Spatere
Madrider Meldungen besagen , daß der Bischof
zwar noch nicht todt , wohl aber todtlich verletzt
ist und mit den Sterbesakramenten versehen
wurde . Man hielt ihn sür todt , da er sich nach
den erhaltenen Schliffen in einem bewußtlosen,
todtenähnlichen Zustande befand . Was den
Mörder anbelangt , so heißt derselbe Galeotto
und war früher Pfarrer in einem Kloster ;
wegen schlechten Verhaltens wurde er jedoch
seines Amtes entsetzt. Verschiedene Anzeichen
lassen vermuthen , daß Galeotto geistesgestört
ist . und daraus wird wohl auch seine unselige
That zurückzusühren sein.

ErrglanÄ .
* Noch in voriger Woche hat der englische

Premier dem Unterbaust auch den zweiten Theil
seiner irischen Resormvorschläge , die Land¬
ankaufsbill . vorgelcgt, obwohl bereits seine
Berwaltungsbill sür Irland von der öffentlichen
Meinung Englands so ungünstig ausgenommen
worden ist . Gladstone begründete die Land-

ankaussbill , welche zur Lösung der irischen Boden¬
srage die Expropriation der Grundbesitzer vor¬
schlägt , in ziemlich mangelhafter Weise , er be-
zcichnetc es als Hauptzweck der Regierung , die
soziale Ordnung in Irland herzusteüen , es sei
daher eine cndgiltige Lösung der Bodenfrage
anzustreben , da die Agrarverbrechcn durch die
Unterdrückung der Pächter seitens der Grund¬
besitzer hervorgerufen worden seien. Tie Art
und Weise , wie Gladstone die irische Bodenfrage
geregelt wissen will — durch die zwangsweise
Veräußerung des großen Grundbesitzes und dessen
Parzellirung und Ueberlassung an die Pächter
unter billigen Bedingungen — läßt an Radika¬
lismus nichts zu wünschen übrig und es wird
deshalb auch dieser Theil der Gladstone 'schen
irischen Resormvorschläge ohne Zweifel aus eine
lebhafte Opposition in weiten Kreisen der eng¬
lischen Nation stoßen .

— Ein neues unterseeisches Boot .
Bei Liverpool wurden kürzlich Versuche mit
einem neuen elektrischen unterseeischen Boot
gemacht , welches die Erfindung eines Herrn
I . F . Waddington in Birkcnhead ist . Das
Fahrzeug ist cigarrensörmig , hat eine Länge
von 37 Fuß und in der Mitte eine Breite
Von 6 Fuß , während die beiden Enden spitz
zulaufen . Das Boot trägt einen Thurm und
seine Versenkung unter die Wasseroberfläche
wird durch die aus beiden Seiten äußerlich
angebrachten geneigten Platten bewirkt, die aus
dem Innern kontrvlirt werden . Das Boot hat
ein Steuer und eine setbstthätige Vorrichtung ,
welche cs in horizontaler Lage hält . Tie Be¬
mannung besteht aus zwei Personen , denen ein
Borrath von komprimirtcr Luft zu Gebot steht ,
falls das Boot längere Zeit versenkt bleibt .
Die Bewegkraft besteht aus Elektrizität , welche
in 50 Behältern an Bord untergebracht ist ,
und diese treibt eine archimedische Schraube .
Der Vorrath an Elektrizität ist hinreichend ,
um das Boot 10 Stunden lang mit einer Ge¬
schwindigkeit von 9 englischen Meilen per Stunde
sowohl in der Tiefe wie aus der Oberfläche
sortzutreibcn . Tie Elcktrizitätszcllen gewähren
Beleuchtung durch Glühlampen und setzen auch
eine Pumpe in Thätiakeit , um die Wasfer -
ballastbehälter zu leeren , die zur Versenkung

des Bootes gefüllt werden. Experimente ^ it
diesem Fahrzeug in Gegenwart von Vertretern
der Admiralität sollen den Beifall der Letzteren
gefunden haben .

Balkanhalbinsel .
* Die Zeit , in der Griechenland mit

Sammethandschuhen angefaßt wurde , dürste
nun endlich vorüber sein. Die Mächte hab^
sich jetzt sämmtlich in Konstantinopel dahin
übereinstimmend ausgesprochen , daß die Ab¬
rüstung Griechenlands entschieden nothwendj»
sei . Vielleicht ist als eine erste Konsequenz dieses
einstimmigen Beschlüsse- die von der „ Times -
gemeldete Abberufung des russischen Gesandten
in Athen nach Livadia zum Czaren zu betrachte» >
als eine Ermuthigung der griechischen Ver¬
größerungsansprüche kann doch wenigstens diese
Abberufung nicht angesehen werden . Im klebrigen
scheint jetzt wieder einmal der orientalische
Telegraph ein Vergnügen darin zu finden , be¬
unruhigende Nachrichten in die Welt zu setze »
und sie hinterher zu dementircn. So wurde
aus Athen berichtet , daß die Garnison von
Athen an die Grenze marschiren solle und daß
der hart an der türkischen Grenze gelegene Ott
Tripo von den griechischen Truppen bereits
besetzt worden sei . Letztere Nachricht ist aber
mitlerweile mit dem Bemerken wieder dementitt
worden , daß eine Ortschaft dieses Namens gar
nicht existirc .

* Zur rnmclischen Angelegenheit ist
die Meldung zu registriren , daß ein Jrade des
Sultans , betreffend den Firman über die Ein¬
setzung des Fürsten Alexander znm Gencral-
gouverneur von Ost-Rumelien , erlassen worden
ist . Die Pforte wird den Firman in nächster
Zeit nach Sofia senden ; gleichzeitig hiermit
soll auch die Ernennung der beiden Kommissare
für die schon so lange angekündigte Revision
des organischen Status von Ost- Rumelien erfolgen.

Amerika.
— Der Wirvel sturm in Minnesota

hat einen Schaden im Betrag von ungefähr
500,000 Dollars angerichtet. Die von dem
Sturm betroffenen Gegenden sind gänzlich ver¬
wüstet , die Leute von allen Mitteln entblößt ,
da alles zerstört ist . Tie Leichen der Getödtete»
sind furchtbar verstümmelt.

ArrrtsVer 'künöigungSbtclIL für' den ArnLSÜeZwk DurrfclcH .
Die BktriWrmß der Trunksucht betre-eud.

Ar» Sie Ortspolizerbchörven des Bezirks :
Nr . 5176 . Wir sind veranlaßt , die Herren Bürgermeister als

Ortspolizeidehördeu aus nachstehende gesetzliche Mittel zur Bekämpfung,
der Trunksucht aufmerksam zu machen :

1 . Nach Z . 76 des Pol .- Straf - Gesetzcs können Betrunkene von
öffentlichen Wegen , Plätzen und Versammlungsorten , sowie aus
Wirthschastslokalen entfernt werden , wenn sie Aergerniß erregen oder
Unfug treiben .

Gefährden dieselben in ihrer Aufregung die Sicherheit dritter
Personen oder fremden Eigenthums , so können sie zur Beseitigung des
Unfugs bis zu 2 t Stunden in polizeilichen Gewahrsam genommen und
rm Wiederholungsfälle mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft werden .

2 . Die Wirthe haben keine Verpflichtung , den Betrunkenen
weitere Getränke zu geben und machen sich vielmehr einer Be¬
günstigung der Trunksucht schuldig , wenn sie häufig oder in auffallender
Weise Trunkenbolden und schlechten Haushaltern geistige Getränke ver¬
abreichen .

Da nach Z . 33 der deutschen Gewerbe-Ordnung die Erlaubniß
zum Betriebe einer Wirtschaft nur in der Voraussetzung ertheilt werden
darf , daß der Nachsuchcnde das Gewerbe nicht zur Förderung der Völlcrei
oder der Unsittlichkeit mißbrauchen werde , so kann nach Z. 53 der Ge¬
werbe-Ordnung solche Erlaubniß wieder entzogen werden , wenn ein
Wirth faktisch durch Bcwirthung der Trunkenbolde die Trunksucht der¬
selben begünstigt.

Die Polizeibehörden und die Polizeimannschaftcn haben die Pflicht,
aus derartiges Gebahren einzelner Wirthe aufmerksam zu sein und
darüber Anzeige zu machen.

3 . Das Hausiren mit Branntwein ist nach Z. 56 der Ge¬
werbe-Ordnung nicht nur verboten , sondern es darf hierzu auch kein
Wandergewerbschein gegeben werden . Dieses Verbot erstreckt sich auch
auf das hausirwcife Aufsuchcn von Bestellungen für Branntwein unter
Mitsichführen von Proben .

Solches Ausstichen von Bestellungen ist nur den mit Legitimations¬
karten versehenen Handlungsreisenden von Branntweinfabrikantcn und
Großhändlern erlaubt .

Hiernach sind die Polizeidiener zu belehren und zur Anzeige der
Zuwiderhandlungen anzuweisen .

Durlach den 14 . April 1886.
Grotzherzogliches Bezirksamt .

L u m P P.

BeLanniMüchung .
Nr. 1689 . Der ledige Michael

Kist von Stupserich wurde mit
Beschluß vom 24 . März d. I . ,
Nr . 3018 , wegen Gcmüthsschwäche
im Sinne des L.R . S . 489 ent¬
mündigt , sodann wurde mit weitcrm
Beschluß vom Heutigen Londwirth
Leonhard Kist von da sür den¬
selben als Vormund ernannt .

Durlach . 15 . April 1886.
Großh. Amtsgericht.

_ Schwarz ._
Stupserich.

Ankündigung .
Der Theilung wegen lassen die

Erben des verstorbenen Glasers
Josef Kist von Stupserich am

Freitag , 7. Mai P . I «,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Nathhausc zu Stupserich öffent¬
lich zu Eigenthum versteigern , wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzung-Preis oder mehr geboten
wird .

Lgrb. Nr . 60.
Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Balkcnkcller, nebst einstöckiger
Scheuer mit Stall und Werk¬
stätte , besonders stehenden
Schwcinställen , sowie 6 Ar
75 Meter Hofraithe und 8 Ar
91 Meter Gras - und Baum¬
garten , nebst 49 Quadratmeter
Kochgarten im Ortsettcr, neben
Gregor und Alois Weiler ;
taxirt zu 3000 Mk.

Durlach . 19 . April 1886.
Der Großh. Notar :

A . Schmitt .

dsKanuLmachuttg.
sTurlachZ Die Stelle eines

Waldhüters ist erledigt.
Gehalt Mark .

'

Geeignete Bewerber wollen sich
bei dem Bürgermeisteramt melden.

Durlach . 19. April 1886.
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Siegrist . ^

Stupserich.
Fahrniß - Versteigerung.

Die Erben des verstorbenen Jostl
Kist , Glaser von hier , lassen da
Theilung wegen am

Dienstag , 27. April ,
früh 8 Uhr beginnend,

in der Behausung des Erblasst^
folgende Fahrnisse versteigern:

2 Kühe . 1 Rind . 1 Muttcr-
schwein , 3 Hühner , ca . 10 Ar-
Kartoffel , 6 Ztr . Dinkel, 2 ZK-
Korn und Gerste, 3 Ztr . H? cr
3 aufgerichtete Betten , Weiß¬
zeug , Schreinwcrk . Faß -
Bandgeschirr, l Wagen ,
und Egge , 300 Liter Obstwci^
ein vollständiges Glaserwerk-

zeug , Feld - und Handgesch'k,
sowie sonstige Gegenstände .

Stupserich . 20 . April 1886.
Das Bürgermeisteramt .

Vogel .
D olb
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Eduard Darndacher .

185 Kaiserstraße Karlsruhe , Kaiserstraße 185
(zwischen Herren- und Waldstraße .)

öMes ÜLW - UM - IsMiü.

Ueberraschend große Auswahl sämmtlicher Neuheiten in
Mantelets , Umhänge , Promenades , Jaqnettes , Regenmäntel ,
Kindermäntei rc . rc .

Staunend billige Preise bei der aufmerksamsten und gewissenhaftesten Bedienung .

Wohnung .
Vier Zimmer mit Zubehör s

gleich beziehbar.
Herrcnstraste i8 .

o-

HaupLstratze 9 , dem Schloß -
platze gegenüber . sind sogleich oder
auf 23 . April 2 — 4 Zimmer mit
oder ohne Möbel zu

A . Jörg ,
Korbqesehäft i» Karlsruhe »

Jmakicnstraße 39
(gegenüber der „ Krone " )

empfiehlt Kinderwagen von den
einfachsten , billigsten (von lll an )
dis zu den feinsten mit Gummibezug
unter Garantie .

HarrpLstratzs 12 ist im 2 . Stock
kiiie Wohnung von 4 aus die Haupt¬
straße gehenden Zimmern sammt
aller Zugehör aus 23 . Juli zu ver -
Mcttzcn ; ebendaselbst ist ein schöner
Laden mit Wohnung sammt Zu -
gebör sogleich zu vermiethen .

Zimmer ein mvvllrtes ,
ist zu vermicthen

Larnurstraste t» .

Haus - Verkauf.
Ein zweistöckiges Wohnhaus

sn guter Lage , sich gut reutirend ,
aus freier Hand zu verkaufen ;

nähere Auskunft im Kontor d . Bl .

Die rühmlichst bckannien und vielfach
preisgekrönten

jlOrrdenMiUstOlkk
aus der Farbenfabrik von H . Butterfaß
Wittwe in Grünstadr , zeichnen sich durch
gioße Auswahl der Farbentöne , schönsten
Glanz , schnelles Trocknen und durch größte
Haltbarkeit gleich vortheilhast aus ; zu haben
in der alleinigen Niederlage bei

Meißner .

Ein Hansdursche
findet sofort Stelle

Hotel Karlsburg .
Ein junger Mensch , weicher Lust

hat die Blechncrei zu erlernen ,
kann aus Ostern eintreten bei

Withel 'rrr Kl 'ener °t>
Blechner , Turlach .

Em sieißige » Wcrdciöcn findet
aufS Ziel Stelle

Hotel Karlsburg .

rspf . por/r« Lrrt,
dt 6iv.se !ion »ts

Llleim^k-r/avejßsn .E « . chHLj< i ., Mdi i

Cttlinger SHLrLmg,
8au «rwoütuch , sowie HattL -
uvd Taschentücher , in allen
Qualitäten , empfiehlt billigst

Karls Odert
in Ettlingen .

runde und gespaltene , sowie
Bohueiifteckeu sind fortwährend
zu haben bei

Gustav May »
Zimmermeister , Dnrlach .

Naturwein
^ ^ p - lOO Ltr . an , unter

^ K . P . Nachi! . I »L . SaLnsLäsr ,
^ Mküfer , Heppenheim a . d . B .

Tapeten ,
-cneuesten Dessins , empfiehlt

öu Fabrikpreisen
- _ Karl Geiaer .

(Hl .
'r) cerin -

. „z ^ chwefel
'
rnilch - Beife^ Kgl . Bayr . Hosparsümeric -Fabrik

C. D. Wunderlich ,
» Nürnberg , prämiirt 18L2

ß« 22 Jahren eingesührt , ist
iNubw- ln'» eine der beliebtesten und an-
^ er Toilette- Seifen zur Erlangung

Ichvnen , sammtartigen und weißen
h»« ick .Vorzüglich zur Reinigung von
tz^ 'Aarscn , Hautausschlägen , Jucken der
- >-hechten , ü 35 fps . — Zu haben in

" -H bei F . W . Stengcl .

Sch
Alle Lorten

ulbücher ,
neu in sotiden hübschen Einbänden
antiquarisch zu bedeutend billigeren
Preisen bc:

W . Lrrdin .
18 Krenzstraße l8 .

Karlsruhe .
Wiederverkäufer entsprechenden Rabatt .

Stundenpläne gratis .
vr . ? 3iii50kl ' s 6ie !itÄ3it6

bestes Heilmittel gegen
Gicht und Hlßeunkirtismeu

aller Art , als : Gesichts-, Brust -, Hals - und
Zahnschmerzen, Kops - , Hand - und Fnßgicht ,
Gliederreißen , Rücken - und Lendenweh
In Backelen zu M . 1 .— . und halben zu
60 Ps bei Julius Soeffel in Dnrlach

Möbel -Verkauf .
Sämmtliche Holz - und Polster¬

möbel — für Zimmer - und Küche-
Einrichtungen — Beiten , Teppiche ,
Tischdecken . Spiegel und Bcttscdern
in großer Auswahl zu den billigsten
Preisen stets ans Lager bei

? . Hirt m Karlsruhe.
Rüppurrerstraßc 17 .

Wr Auswanderer .
Ucbcnahrtsveriräge nach Kmerilla über

alle Seehasen vermittelt die älteste General -
agentur von

Mich . Wirfchirrg
in Mann hei in

und deren Agenten
H . M . Knaö in Langensteinbach
2 . Zenit in Weingarten

Beste , billigste

Waschmittell
van Bacrle ' s

Kernkkeich - siakkwaffer - Seife in gepreßten
!,- Pfd, - StÜckcn :r I .» Pf, ,

Leig - Seite (concentrirtc Schmicrseije) in
1 Pjd -Pocketcn ä LS Pf . ,

Feinst transparente Hkycerin - Schmicrfeife
per Pfund 25 Ps, ,

Mkeichfoda in l -Psd -Packsteii ä 15 Pf ,
Meichloda in Packctcn L lg Pf ,
Aettkaugenmeyl a 25 Pi , pec Pfund , in

5 - , IO- und 25 -PfdaPackelen billiger
Weiße und gelbe äüernfeife , I , Qualität ,

in Packeten von 5 , 10 , 25 u , 50 Pfd ,
sehr billig ;

in der Hanptnicderlagc von
Julius Soest «» in Dnrlach ,

1000 Mark Sl2um .
Agenten für Kaffee an Private suchen
Emil Schmidt L Es . , Hamburg

Ein ordentlicher Junge kann in
die Lehre tretet, bei

Gustav Fader ,
Sattler und Tapez i e r .

Maurer -Gesuch.
Einige gute Maurer können bei

hohem Lohn Schichteustciu richten
im Steinbruch von

Mistet L Söstliu .
,

1 - Ormwät .
einige Zentner ,

sind abzugeben
Hcrrcnstratze ltt .

Wurzelreben ,
gut bewurzelte , zweijährige , und
zwar : Grüne Silvaner , schwarze
Burgunder , weiße Rießling , Groß¬
männer oder Großlaubige , sind
mehrere Tausend abznqeberi

Konrad Krieger ,
Rebschulbesiher i n Grötfinaen .

Für den Verkauf von fferaer rein -
woffeuen Cachemires u . NouveautLs
nach Mustern werden solide , gewiffeir-
hafie Damen gegen gute Provision gesucht .
Näheres durch

Gustav Drösser ,
_ Gera iReußl ,_

Alle Sorten

sind stets prciswerth zu haben .
Zurückgesetste in allen Farben
u 1 nO ,

Mruxe «» H ' itL .
GkcrcSteder -E'evberei ,

Pfinzvorstadt 16.
Für die

Alchn AMr -ölciche
nimmt auch dieses Jahr wieder

Tuch, Garn nnv Fasen
zum Bleichen an

k ' .
am Schloßpioh

Aeneltc Erünüung von W . Tetulö ' s

Salon -Fleckcnwasser ,
bestens zu empsetpen für .Kleider ,
Teppich ? w . Zn beziehen bei

F . W . Strnacl in DursaH .

Gaisen , ju
'ÄLn " "°

Ettlingcr Stratze



Tich -AMS . ,
7"
gut erhaltenen ,

hat aus Auftrag billig zu verkaufen
Schueidermeiker Stahl ,

Kirchstraße 5 .

Restauration Graf .
Auf kommende Feiertage empfiehlt

B - ck-Bier
6 . kenkenclöl 'fei'.

Anstich heute «Mittwoch ) Aöend .

Kopfsalat ,

D 'ürlLeL ..
Die Eröffnung meiner

Kcrrten -Wirtbschcrft , sowie
meiner Wade - Anstatt am
Samstag den 24 . April
zeige hiermit unter Zusicherung ,

. aufmerksamster Bedienung er¬
gebenst an .

Hochachtungsvollst
LL . H ^ siss .

Herr G . F . Blum , Kaufmann dahier , hat auch dieses Jahr
die Gefälligkeit übernommen , für mich Aöonnements -Wilkete abzugeben .

italienischen , in schönster Qualität ,
empfiehlt auf bevorstehende Feiertage

Ar . Serrfert

Fasteickretzekn
auf Gründonnerstag von früh
5 Uhr ab empfiehlt

Wäckev C. Küchle»
Kronenstroße 19 .

Eiernadeln ,
selbst gefertigte , für Suppen und
Gemüse , empfiehlt billigst

IT -
Bäderstraße 2 .

re
frisch gewässerte , empfiehlt

f . llsileikge ! Wtb . ,
Adlerstraße 18 .

Stockfische.
frisch gewässerte , das Pfund
18 Pfennig , empfiehlt

<Mna Werrger,
am Marktplatz , 2 . Stock .

Stockfische ,
frisch gewässert , empfiehlt in be¬
kannter Güte

ILoiI » ,
47 Hauptstraße 47 .

Stockfische,
frisch gewässerte , sind auf die kom¬
menden Feiertage zu haben bei

Karl Arnold Mid .
- pitalstroße 2 .

Stockfische ,
frisch gewässerte , bei

Jul . Schmitt Wtb .
Adlerstraße .

Stockfische
bei G. F. Klum.

Spargel «,
frisch gestochene , sind täglich zu
haben bei

E». Wittcvshofer ,
Ettlinqer Straße 8 .

Spargetn .
frisch gestochene , empfiehlt

Hock Kirr
wird Wählend der Feiertage verzapft in der

Brauerei zum Rothen Löwen
und bei

I . Wöchner, Hauptstraße .
Anstich heute (Mittwoch ) Abenö .

Az fDurlachZ Mein Lager in Porzellan , Glas und

> Steingut ist wieder vollständig sortirt , auch Ausschuß ist M
Di vorrräthig ; ich empfehle solches , sowie Boden -Putztücher D

W zu den billigsten Preisen bestens . V
» ! Achtungsvoll »

^ Severin UoUmer, ^
D Porzellan - , Glas - und Steingut -Handlung , ! D

Vssastermcg Nr . 1 .
'

^

18 Kauplstruße Durlach Hauptstraße 18 .
Mein Lagcr in

Herren - Ailpöe Seidehüten
ist wieder neu assortirt , was hiermit empfehlend anzeigt

L . Lsrinx ,
vormals H . Dersch .

geg enüber - der K « ferne .

Als wirklich beliebtes und ebenso gesundes wie erfrischende s ,
nur natürliches kohlen saures Tafelwasser empfiehlt sich der uralte ,
schon seit 1327 allbekannte , ärztlich vielfach empfohlene

Ehrenbreitftemer
Mineralbrunnen , volksthümlich wie wenige von milder , durch keinerlei , oft
sehr mit Unrecht angepriesenes Uebermaß der Bestondtheile störender , gesund¬
heitlicher Wirkung aus Verdauung , Blntbildung , Nerven re . Billig zu haben
in allen größeren DroguenHandlungen , Apotheken , Mineralwasser -Handlungen ,
Hotels , Restaurationen und direkt durch das

Brunnen -Bersandl - Comptotr i« Koblenz (Max Ritter )

H. IViirlr»«!»,
48 Hauptstraße 48 .

Großes Lager und billigste Bezugsquelle sämmtlicher Artikel dcS

Such - , Zchrkibmatenalikn - und Gatautttikwaarenhan-tls
im Großen und Kleinen .

Für jetzige Lerbrauchszcit : Tan, - knöpfe . Marbel , Gesangbücher ;
sämmtliche in großem Umkreis eingeführten Schulbücher , sowie L -chreib - ,
Zeichnen - L Rechnenheste ; Zengnißbüchlein , Einmaleins , Schnlentlassungs -
scheine , Schulimpressen , Atlanten , Landkarten rc. re .

Bouquctpapier , Reißschienen , Reißbretter und Winkel billigst . Reiß¬
zeuge von 1 . 50 an . Zirkel in Etuis für 50 und 75 H , ohne Etius
von 20 H an . Topogr . Karte vom Bezirk Durlach , von Oberförster
Wittemann . Preis 1 . — .

Verzeichnisse meines Waarenlagers gebe ich gratis ab . Moden¬
zeitungen , Fach -Zeitschriften , sowie zur Unterhaltung . Lcxikone . Schön¬
literatur und alles im Buchhandel Erscheinende liefere ich rasch , ohne
jede Berechnung von Porto .

Drulkarbeitcn aller Art werden rasch , sauber und billig ausgeführt .
Eine größere Parthic Makulatur ist eingetrvffen .

In Metallschaöloneu zum Wäjchezeichnen , Alphabete und einzelne
Buchstaben , sowie Monogramme ( verschlungene Buchstaben ) habe ich jetzt
schönes Sortiment .

2. ?rit 2ö
's Lsrustsiu-Osl-IiLLfrLrhö

zum Sekblt -(Lackir7en von Fußböden in bekannter vorzüglicher
Qualität . LE " Hlieberlcrgs bei

Tnmkmn Durllch .
Lut tteil !

Unsere verehrlichen Mitglied !
werden zu der am Hstcrsonnt ^ I
nach Weingarten bestimmtx? »
Turnfahrt hiermit nochmals freu ^ I
lichst eingeladen .

Abmarsch Punkt 12 Uhr hg,
Vcrcinslokal aus .

Der Vorstand .

Künstlerin Liebe .
Novelle in Versen

von
Direktor lir . Adolf Bücht -

Preis 1 Mark

Geld auszulcihe ».
I2V0 - 22UV Mark Pfleg,

schaftsgelder sind gegen gericht¬
lich doppelte Versicherung sofort
auszuleihen . Näheres im Kontor
dieses Blattes .

Xarlsrulie.
Krosse Vorrätbe Kesten

kl Lvlläs ^ aars , enorm billig .
E ^ einkieii besmek,
W 189 Lsiserstrasse 189 .

Weist - und Rotstwekh
garantirt rein , empfiehlt in
Flaschen billigst

Die Niederlage bei

Frau Lina Menger .

Danksagung .
( DurlachZ Für die vielen

Beweise der herzlichen Teil¬
nahme an dem schweren Ver¬
luste unseres nun in Gott ruhen¬
den lieben Gatten , Vaters und
Bruders

Ackert Hoffman« ,
Bahnbeamter ,

sowie für die reiche Blumcn -

spende und ehrenvolle Leichen--

begleitung , besonders von Seite
seiner Herren Kollegen , der

Herren der Gesellschaft „ Lieder¬
kranz

"
, ferner für die trostreiche

Grabrede des Herrn Stadt -«

Pfarrer Specht und für die
erhebende Grabmusik sagen wir
unsern herzlichsten Dank .

Durlach , 20 . April 1886 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Stadt Durlach .
Zlaubtsbirchs-ArtSMe -

Geboren r
16 . April : Max,Vat,WilhelmBodem »M

Schreiner . ^ -
17 . . Emma Sophie , Bat . Jako » -

Schlosser .
A-daltion. Drui» "»d r -rlaa von Ä . ^
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Evangelischer Gottesdierck
Gründonnerstag den 22 . April

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Pfarrer Anspach
Nachmittags 2 Uhr (Beichte ) : Herr st » '

Pfarrer Specht .
2) In Wolfartsweier :

Herr Dekan Bechlcl >
Charfreitag den 23 . April 16öS. .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel . . ,
(Unter Mitwirkung d Kirchengesangvcr « »

Nachmittags 2 Uhr : Herr Stadtpfr SpeV -
2) In Wolfartsweier :

Herr Pfarrer Anspach . - ^ ^
Kor - und Machmtttags : chirchenkv>le^ ^

zur Autcrstühuug von ^
Studirende « .
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